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ÖKO-TEST Kaffeekapseln: So ein Müll!

ÖKO-TEST Kaffeekapseln: So ein Müll!<br /><br />Keine Frage: Die Zubereitung von Kaffee oder Espresso in Kapselmaschinen wie Nespresso ist
absolut trendy. Doch das Frankfurter Verbrauchermagazin ÖKO-TEST fragt in seiner aktuellen Oktober- Ausgabe, ob der Preis für die Bequemlichkeit
nicht doch unakzeptabel hoch ist? Denn die Mehrzahl der verwendeten Kapseln landet im Müll. Zudem konnten viele Produzenten nicht belegen, dass
sie bei der Produktion auf faire und soziale Standards achten.<br />Laut dem Deutschen Kaffeeverband wurden im vergangenen Jahr allein in
Deutschland<br />10 000 Tonnen Kaffeekapseln für die verschiedenen Systeme produziert. Das sind zwei Milliarden Kapseln. Hintereinander gelegt,
ergeben sie eine Strecke von 60 000 Kilometern - das reicht eineinhalb mal um die Erde.<br />Obwohl ein Teil der Kapseln nach Gebrauch recycelt wird,
landet doch der große Rest im Müll.<br />Das ÖKO-TEST-Magazin hat bei den Herstellern auch erfragt, inwieweit für die Produktion der Kapseln und des
Kaffees soziale und faire Standards eingehalten werden. Gerade die Kaffeeproduktion ist für Verbraucher mittlerweile ein Synonym für Ausbeutung,
Unterdrückung und Kinderarbeit in den Anbauländern - und das wollen immer weniger Menschen hierzulande unterstützen. Doch nur fünf der 13
untersuchten Kaffeekapseln enthalten Kaffee, bei dessen Produktion die Hersteller bemüht sind, dass den Plantagenarbeitern der gesetzliche
Mindestlohn gezahlt wird und bestimmte Kernarbeitsnormen eingehalten werden.<br />Unrühmliches Beispiel dafür ist ausgerechnet Marktführer
Nespresso: Auf Nespressopackungen steht das Nestlé-Label "ecolaboration AAA Sustainable Quality Programm". Was die meisten Kaffeetrinker aber
nicht wissen ist, dass es sich bei dem AAA-Programm um ein Stufen-Programm handelt. Das heißt: Das Label darf bereits verwendet werden, wenn ein
Kaffeebauer nur die Mindestanforderungen erfüllt. Dazu gehört zum Beispiel nicht, dass auf Plantagen Mindestlöhne gezahlt werden und alle
ILO-Kriterien eingehalten werden müssen. Nestlé selbst gibt an, dass man seit Ende Juni 2013 rund 80 Prozent des Kaffees durch das AAA-Programm
beziehe. Wann es aber 100 Prozent sein werden und wie viel Kaffee der 80 Prozent nach dem höchsten AAA-Level produziert wurden, das bleibt
unbeantwortet. Für ÖKO-TEST ein klarer Fall von Greenwashing.<br />Eine Alternative zu den Einweg-Kapseln sind Mehrwegkapseln. Im ÖKO-TEST
waren zwei verschiedene  Produkte. Mit beiden ließ sich zwar problemlos Kaffee zu bereiten, doch nur eine Mehrwegkapsel überzeugte auch im
Anwendungstest in der Maschine restlos.<br />Das ÖKO-TEST-Magazin Oktober 2013 gibt es seit dem 27. September 2013 im Zeitschriftenhandel. Das
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